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Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Peſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

In der Expedition des TCouriers.

Der Conrier Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

O Schwetſchke, Unuiverſitätsſtraße,
GSewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
und Lans„9.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

ne DZDDNo. 185.
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Dentſchland.
Berlin, d. 6. Auguſt. Wie in Königsberg dem verewig-

ten König ein Standbild errichtet werden ſoll, ſo geht man
hier in Berlin jetzt damit um, Friedrich Wilhelm III. zunächſt
aus Dankbarkeit fur die von ihm der Reſidenz Berlin zu Theil
gewordenen Verſchönerungen ein Denkmal zu errichten. Daſ-
ſelbe ſoll im Thiergarten in der Nähe des Goldfiſchbaſſins ſeinen
Platz bekommen, wird aber nicht in einem Standbilde, ſondern
in einem koloſſalen Granitwurfel, der eine Granitſäule trägt,
beſtehen. An den vier Seiten des Wurfels ſollen die Embleme
der vier Jahreszeiten angebracht werden und die Saule wird die
einfache Jnſchrift tragen: Friedrich Wilhelm III. die treuen
Berliver“ (oder die treue Reſidenz Berlin). Charakteriſtiſch
aber iſt hierbei, daß die Koſten dieſes Denkmals durch eine Haus-
kollekte aufgebracht werden ſollen, und daß es Niemandem er-
laubt ſein ſoll, mehr als funf Silbergroſchen beizuſteuern. Da-
gegen werden die geringſten Beiträge bis zu einem Pfennig
herab angenommen, und es iſt ſomit auch dem Aermſten die Ge-
legenheit zur Theilnahme an der Begründung dieſes Denkmals

egeben.ſes Berlin, d. 7. Auguſt. Mitte dieſes Monats reiſt Se.
Exc. der Juſtizminiſter Mühler nach Karlsbad. Wahrend
ſeiner 6wöchentlichen Abweſenheit wird der wirkl. Geh. Ober
Juſtizrath und Direktor im Juſtizminiſterium Hr. Ruppen-
thal die Unterſchrift der vom Juſtizminiſterium ergehenden Ver-
fugungen übernehmen.

Ein Rittmeiſter a. D., Hr. von Bismark, ſoll eine
furchtbare Kriegs-Zerſtörungsmaſchine erfunden haben, eine
Kugel, die nicht allein einſchlägt, ſondern auch den getroffenen
Gegenſtand und die Umgebungen anzundet und mit unausloſch-
darem Feuer verzehrt; es ſoll in dieſen Tagen damit bei Span-
dau ein Verſuch gemacht werden.

Berlin, d. 7. Auguſt. Die Stelle eines Hiſtoriogra-
phen fur den preußiſchen Staat, welche zuletzt Wilken, fru
her Rühs, Johannes v. Müller und Puffendorf
inne gehabt haben, iſt gegenwärtig durch Ranke und Preuß
beſetzt worden. Letzterer war es bereits de facto. Jn dem
Atelier von Rauch iſt man gegenwärtig auch mit der von dem
Könige beſtellten Statue ſeines verewigten Vaters beſchäftigt,

Halle, Mittwoch den 11. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

S e eeeeeehecee eehehLLhhLl-ä Ah 2e ggge eng welche im Mauſoleum zu Charlottenburg neben der der Königin
Louiſe ihren Platz finden wird. Wie dieſe wird auch der Ver
e liegend und zwar im Mantel und der Feldmütze dargeſtellt
werden.

Berlin, d. 9. Auguſt. Se. Durchlaucht der General
Major und Kommandeur der Sten Landwehr-Brigade, Furſt
Wilhelm Radziwill, und Jhre Durchlaucht die Furſtin
Wilhelm Radziwill, Hoöchſtdeſſen Gemahlin, ſind nach
Teplitz, und der General Major und Kommandant von Schweid-
nitz, Graf Henckel von Donnersmarck, nach Schweidnitz
von hier abgereiſt.

Köln, d. 6. Auguſt. Heute Nachmittag iſt der ehemalige
Präſident des Konſeils und Miniſter der auswärtigen Angelegen-
heiten Frankreichs, Hr. Thiers, auf ſeiner Reiſe nach Berlin,
von Aachen hier angekommen und im Gaſthofe Zum großen
Rheinberg“ abgeſtiegen.

Wien, d. 31. Juli. Bereits werden Vorbereitungen zu
den diesjährigen militairiſchen Herbſtuübungen ſichtbar, wobei
Se. Königl. Hoh. der Prinz von Preußen unſere drei,
98,000 Mann ſtarken, Armeekorps, die das öſterreichiſche Bun
deskontingent bilden, inſpiciren wird. Dieſe Truppen ſind mei
ſtentheils in Böhmen, Mähren und Jnneröſterreich gelegen, und
es werden in genannten Ländern von ihnen Lager bezogen wer
den. Se. Königl. Hoh. wird ſich zur Jnſpicirung dahin bege-
ben, damit eine allgemeine, mit großen Koſten verbundene
Concentrirung vermieden wird. Bei Prag wird ein Kavallerie-
lager von 5 Regimentern ſtatthaben, und ein anderes in der
Gegend, wo ſchon vor mehreren Jahren ein ähnliches impoſan
tes Schauſpiel ſtattfand, von den in Mähren und Schleſien
garniſonirenden Truppen bezogen werden. Die beträchtlichſte
Truppenconcentrirung findet jedoch in Steyermark in der Ebene
von Pottau ſtatt. Bei uns werden bereits fleißig die vorberei
tenden Artillerieübungen auf der Sömmeringer Haide gehalten,
mit welcher ſo anerkannt tüchtigen öſterreichiſchen Waffengattung
man bei dem beabſichtigten impoſanten Schlußmanoöver hier
ſicherlich den alten Ruf bewahren wird.

Niederlande.Aus dem Haag, d. 2. Auguſt. Das Reſultat der Wah
len fur die Generalſtaaten der Riederlande iſt vollſtändig be
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kannt Alles iſt beendigt. Die Mehrheit iſt auf Seiten der Kon
ſtitutionellen. Sieben Mitglieder ſind wiedergewählt worden,
und man bemerkt unter ihnen Männer von Verdienſt. Fuünf
Mitglieder ſind durch Andere erſetzt worden ſie waren Anhanger
des alten, heutzutage gänzlich geſturzten Syſtems.

Frankreich.
Paris, d. 5. Auguſt. Das miniſterielle Abendblatt ſagt:

Der Zuſtand der Atmoſphäre (das ſchlimme Wetter) hat nicht
erlaubt, im Laufe des geſtrigen Tages Nachrichten aus Toulouſe
durch den Telegraphen zu erhalten indeſſen meldet eine gegen
Abend eingelaufene Depeſche, daß die Ruhe nicht aufgehort hat,
zu herrſchen.

Belgien.
Bruſſel, d. 4. Auguſt. Der König, die Koönigin

und der Herzog von Brabant ſind mit der Eiſenbahn
von Oſtende in Laeken angekommen. Als ſie in Mecheln eintra-
fen, hatte der König eine dringende Depeſche nach Bruſſel zu
ſenden und es wurde deshalb eine beſondere Lokomotive abge
ſchickt, die in 16 Minuten von Mecheln nach Bruſſel fuhr.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Auguſt. Die Königin und Prinz

Albrecht ſind am Sonnabend Nachmittag von ihren Beſuchs-
reiſen nach Woburn Abtei und Panſanger wieder in Schloß
Windſor eingetroffen und noch an demſelben Tage reiſte die
Königin der Belgier mit dem Herzoge von Bra

nt von dort ab, um uber Woolwich nach Bruſſel zuruckzu
ehren.

Die Limerick Chronicle, ein Toryblatt, giebt Folgendes als
authentiſch: Jn den beſtunterrichteten Kreiſen heißt es, daß Sir
R. Peel's Korngeſetz-Angelpunkt 60 Sh. fur Weizen ſein
werde. Wenn namlich der Durchſchnittspreis auf oder unter
60 Sh. ſteht, ſoll ein feſter Zoll von 15 Sh. auf fremden Wei-
zen, der zum innern Verbrauch eingeführt wird, und ein ver-
haltnißmäßiger Zoll auf alle andere Getreidearten gelegt ſein
über 60 Sh. aber ſoll die fluktuirende Skala in folgender Weiſe
eintreten: fur jede 1 Sh. 6 Pce. um welche der Preis ſtiege,
ſoll der Zoll ſich in gleichem Maße vermindern, bis mit dem
en n ietopreite von 70 Sh. ein bleibender Zoll von 1 Sh.
eintrate.

Aus der neulich von Sir Robert Peel zu Tamworth ge-
haltenen Rede iſt noch folgende bedeutende Schlußſtelle mitzu-
theilen, aus welcher hervorgeht, daß dieſer Staatsmann ſich den
Weg zu Reformen vollkommen frei laſſen will „Durch ſolche
Mittel ſagte der Redner (namlich durch Eifer und Beharr-
lichkeit der Konſervativen bei der Wahler- Regiſtrirung in den
geſetzlichen Gränzen), können Sie diejenigen, zu denen Sie
Vertrauen hegen, in den Stand ſetzen, die alten Grundlagen
unſerer Kirchen und Staats Jnſtitutionen aufrecht zu erhalten.
Und bedenken Sie wohl, daß, je ſicherer dieſe Grundlagen ſind,
je großer das Vertrauen zu ihrer Dauer, deſto leichter es auch
ſein wird ohne Beſorgniß und Unruhe zu erregen, diejeni-
gen Ausbeſſerungen und Erneuerungen vorzu-
nehmen, welche der Verlauf der Zeit oder veränderte Umſtände
in unſeren alten Jnſtitutionen wunſchenswerth gemacht haben
durften.“

Nach dem Boörſen Bericht der heutigen Times ſoll ein Lon
doner Haus neuere Nachrichten aus China erhalten haben, die
in Singapore im Augenblicke des Abganges der Poſt eingegan-
gen waren, und denen zufolge der fruühere Ober-Kommiſſair
Kiſchin, ſo wie der Kapitain eines britiſchen Kauffahrteiſchiffes,

auf Befehl des Kaiſers ſtrangulirt ſein ſollen, eine Nachricht,
die, obgleich nicht allgemein geglaubt, doch zu ſo bedeutenden
Spekulationen in Thee geführt hat, daß der Preis deſſelben um
2 bis 3 Pence das Pfund geſtiegen iſt.

Die ſo eben angekommene indiſche Poſt bringt keine wichti
gen Nachrichten aus China.

Sir Gordon Bremer iſt mit Verſtärkungen nach Kal-
kutta zuruckgekehrt. Sir Henry Pottinger iſt bereits lange
unterweges, um den Kapitain Elliot zu erſetzen, deſſen Be
nehmen ſowohl in England als in Jndien allgemein getadelt
wird. Die Militairmacht in China wird bis auf 5000 Bajonette
vermehrt werden: das nachſte Unternehmen wird wahrſcheinlich
die Beſitznahme einer der maritimen Provinzen, ſo wie eine Ex
pedition den Peiho hinauf bis Peking ſein. Man meint jedoch,
daß die Jahreszeit bereits zu weit vorgeruckt ſei, um in dieſem
Jahre noch etwas unternehmen zu können.

Spanie n.
Madrid, d. 18. Juli. Das CommerzEcho von heute

widerſpricht der Angabe als ſei die Proteſtation der Königin
Marie Chriſtine von Seiten Frankreich's diplomatiſch unter
ſtutzt worden. Das Tuilerienkabinet habe vielmehr eroffnen laſ
ſen, es gedenke nicht im entfernteſten in dieſer Sache zu inter

veniren. „»Die Proteſtation fugt das Commerz Echo bei
iſt ohne Werth und kann der Gultigkeit eines Akts, der keiner

fremden Anerkennung bedarf, nicht Eintrag thun.

Türkei.
(Wien, d. 3. Auguſt.) Die hieſige Zeitung meldet aus der

Turkei: Aus den europäiſchen und aſiatiſchen Provinzen lauten
die neueſten Berichte wieder gunſtiger. Der abgeſetzte Präſident
des Reichs-Konſeis, Saib Paſcha, iſt in ſeiner Statthal-
terſchaft von Adrianopel gunſtig empfangen worden. Nach
den neueſten Berichten aus Kandia vom 10. d. war der großte
Theil der inſurgirten Dorfer unterworfen. Der griechiſche Erz
biſchof hat das Meiſte zur Beſänftigung der Gemüther beigetra
gen. Mit Ausnahme der Sphakioten ſind alle unterworfen.
Zur Ehre Tahir Paſcha's iſt zu bemerken, daß er ohne
Grauſamkeit und mit Milde verfährt. Jn Folge der von Alba-
neſern verubten Gräueln an wehrloſen Chriſten erließ Muſta
pha Paſcha eine vom 16. Juni datirte Proklamation an die
Moslims, worin bei Todesſtrafe verboten wird, einen chriſtlichen
Raya zu inſultiren. Es ſcheint, daß die Konſuln der Groß-
machte in dieſer Beziehung energiſch einwirken. Der paniſche
Schrecken der ſich der Kandioten bemächtigte, iſt eine Folge der
Ausgleichung Mehemed Ali's mit der Pforte, und der Be
endigung der Jnſurrektion in Bulgarien. Der nach Paris
beſtimmte Botſchafter, Reſchid Paſcha, iſt vom Sultan
mit großer Auszeichnung empfangen worden. Er ſchickt ſich zur
Abreiſe an. Nach Berichten aus Alexandrien vom
16. Juli kehrt in Folge der Wendung der Dinge das Vertrauen
in der Handelswelt zurück. Alle Franken beginnen ihre Geſchäfte
wieder. Napiers Miſſion iſt gegluckt. Mehemed Ali
2 e rochen, nach dem Wunſche des Sultans die Syxier zu
entlaſſen.

Vermiſchtes.
Magdeburg x Leipziger Eiſenbahn.

Perſonen-Frequenz.
Bis 31. Juli waren befordert 274,391 Perſonen.
Vom 1. bis 7. Auguſt 13,4153

Summa 287,804 Perſonen.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es ſind wiederholt Falle zur Sprache
gekommen, in denen durch boshafte oder
muthwillige Thierqualerei ein oöffentliches Aer-
gerniß gegeben worden, die Polizei Be-
hörde aber wegen Mangel eines ausdruück-
lichen Strafverbots einzuſchreiten Anſtand
genommen hat. Handlungen ſolcher Art
gehören aber ohne Zweifel zu den großen
Unſittlichkeiten, welche H. 183. Tit. 21.
Thl. II. A. L. R. mit Strafen bedroht und
welche daher in dergleichen Fallen, inner-
halb des polizeilichen Strafmaaßes, von den
Polizei Behörden in Anwendung gebracht
werden können.

Jn Verfolg höherer Veranlaſſung mache
ich dies den Magiſträaäten und den Patri-
monial Gerichten im Saalkreiſe zu ihrer
Nachachtung in vorkommenden Fallen be
kannt.

Halle, den 6. Auguſt 1841.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Der Muhlenbeſitzer Friedrich Lorenz

in Rather beabſichtigt in ſeiner, einen
Mahl und einen Schrotgang enthaltenden,
Waſſermuühle eine Schneidemuhle anzulegen.

Alle diejenigen, welche geſelzlich begrun
dete Widerſpruche dagegen zu haben ver-
meinen, werden hierdurch aufgefordert,
ſolche binnen 8 Wochen pracluſiviſcher Friſt,
von heute an gerechnet, hier anzuzeigen.

Helmsdorf, den 26. Juli 1841.
Der Königliche Landrath

v. Kerſſenbrock.

Bekanntmachung.
Die Ausführung verſchiedener Baulich-

keiten in der Pfarrwohnung zu Rothenburg
im Betrage zu 98 Thlr. 29 Sgr. ſoll Mon-
tag den 16. d. M. früh 9 Uhr im Ge-
ſchäftszimmer des Herrn Bau Jnſpectors
Schulze den Mindeſtfordernden zur Aus
führung übertragen werden, wozu ich Unter
nehmungsluſtige einlade.

Halle, den 9. Auguſt 1841,
Jn Vertretung des Bau Jnſpectors Schulze

der Baumeiſter
Stapel.

P Aufforderung
an den Poſtillon Heinrich, fur Wieder
bringung des von dem Kalkfuhrmann Män-
niche gefundenen Ehrenmundſtückes
öffentlich ſeinen Dank abzuſtatten.
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Beantwortung der Frage über die
Benennung Tiſchmeſſer.

Die Benennung „Tiſchmeſſer“ iſt in
ſo fern ſprachrichtig, als es nach dem Ge-
genſtande dem Tiſche auf welchem
es gebraucht wird, benannt iſt; folgerichtig
iſt daher, durch die geſchehene Berufung,
nach logiſchen Regeln bewieſen, daß ein
Hobel, welcher auf einem Gegenſtande
dem Leder gebraucht wird, hiernach „Le-
der hobel“ geheißen werden muß.

Dieß wird Herr Maximin. Joſ. Ste-
phani und Herr Cand. Haſſelt wohl ein-
ſehen da beſonders Erſterer ſich Seite 71
Z. 3 v. u., in dem Werke Heinrich Hei-
ne“ rückſichtlich ſeiner literariſchen Leiſtungen

ſelbſt beurtheilte. N.
r

Auction.
Nächſten Montag, den 16. d. M.

Nachmittags 2 Uhr
ſoll nun, im Auftrage der reſp. Erben des
Nachlaſſes des verſtorbenen Farbenfabrikan-

ſchon unterm 1. Juli e. in dieſen Blättern
angezeigte und unterm 3. ejsd. wieder auf-
gehobene Verſteigerung des qu. Nachlaſſes
mit einer Quantität leerer Fäſſer, Bretter,
Latten, Thüren, Brennholz, Mauerſteinen
u. ſ. w. in dem am Moritzkirchhofe sub No.
577 belegenen Nachlaßhauſe angefangen und
die folgenden Tage mit dem übrigen Mobi-
liar Nachlaß an Silberzeug, Porzelain,
Steingut, Glaswerk, Wäſche, Federbetten
und Kleidungsſtücken fortgefahren werden.

Halle, den 8. Auguſt 1841.
A. W. Rößler.

Mehrere Pferde, wovon 2 Stück 6jährig
ſind, ſtehen zu verkaufen Glaucha, Mittel-
wache No. 1737.

Billiges Feuerwerk.
Zu viel Vorrath von Formkohle aus der

Nietleber und Mad aiſchen Grube, ver-
anlaßt mich, aufmerkſam zu machen, daß
wer nur die Auslage zahlt, ſich Torfſteine

Zimmermſtr. Werther ſchlagen laſſen kann.

Möbius, Torfmacher.

Auswärtige Eltern, die ihren Töchtern
den Unterricht in einer hieſigen Schul und

Bildungsanſtalt genießen laſſen wollen, kön
nen für dieſe bei mir Aufnahme und müt-
terliche Pflege, zugleich auch an meinen er-
wachſenen Töchtern leitende Freundinnen fin-
den. Die Penſionsbedingungen werde ich
billigſt ſtellen und ſehe gefälligen deßfallſigen
Anfragen baldigſt entgegen.

Halle, den 28. Julius 1841.
Die verwittwete Diaconus Böhme.

Leipziger Straße Nr. 1614.
42 J

ten Herrn Johann Carl Wiedero, die

beliebiger Größe auf dem Torfplatze des

Benachrichtigung.
Jn Bezug auf die calumniöſe Anzeige

des Brauers Hrn. Zimmer in Querfurt,
diene zur vorläufigen Nachricht:

Jch hatte mich in Folge wiederholter
Bitten des Hrn. Zim mer, mit der Be
aufſichtigung und weitern Fortbildung ſeiner
Söhne, und nebenbei, nach mündlich und
mehrfach ſchriftlich aufgedrungener Vollmacht,
mit der Vermiethung ſeines hieſigen Brau
hauſes, aus bloßer Gefälligkeit befaßt. Um
endlich, wenigſtens zum Theil, zu dem mir
gebührenden Honorar zu gelangen hielt ich
es für gut, den mir eingehändigten Mieth
zins von 7 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. zurückzu-
halten. Um der hieraus hervorgegangenen
übereilten Anzeige des c. Zimmer ge-
biüihrend zu entgegnen, bin ich genötchigt, ſo-
fort den Rechtsweg einzuſchlagen und zu
ſeiner Zeit das Reſultat bekannt zu machen.

Halle, den 9. Aug. 1841.
G. A. Bandermann.

Wagenverkauf. Ein vierſitziger, in
C Federn hängender, im guten Stande be
findlicher, ſehr bequemer Wagen mit Vor-
derverdeck, ſteht zum Verkauf auf dem Amte
Helmsdorf bei Gerbſtedt.

Hierdurch mache ich die ergebenſte An
zeige, daß am Mittwoch den 11. Auguſt die
erſte Vorſtellung mit dem HydroOxygen
Gas Mikroſkop im Saale der Reſtauration
der Eiſenbahn, Abends 8 Uhr, beginnen
wird, und lade hierzu ein geehrtes Publikum
gehorſamſt ein. Billets ſind in meiner Woh-
nung, kleine Ulrichsſtraße No. 977. bei dem
Hrn. Tiſchlermſtr. Schütze parterre und
Abends an der Kaſſe, à Billet 10 Sgr.,
6 Stück 1 Thlr., zu haben.

T. Robert.
Eine Amme findet ſogleich einen Dienſt.

Wo? ſagt die Hebamme Frau Bolze,
Leipziger Straße No. 299.

Angekommen.
Eine große Auswahl der neueſten 7

breiten carrirten Merinos à Elle 5 Sgr. bei
Jonſon, Rathhausecke.

Heute Apfelkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille.
Bouillon mit Paſteten bei

Otho.
Eine neue Sendung fein bemal-

ter und vergoldeter Porzelan-
waaren, als: Cabarets oder Com-
potièeren mit Henkel, Kaffeekan-
nen, Milchtöpfe, Zuckerdoſen, Deſ-
ſert- und Kuchenteller und nament-
lich eine reiche Auswahl decorirter
und bemalter Taſſen empfingen und
empfehlen

Spieß Schober.
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Bei George Weſtermann in Braunſchweig iſt erſchienen, und alle Buchhandlungen Deutſchlands, Oeſterreichs
und der Schweiz nehmen

Fortſetzung von C. v.
Allgemeiner Geſchichte 10. und 11.

Subſcriptionen an (in Halle die Kümmel'ſche Sort.-Buchhdlg.), auf die

RNotteck's
Band,

Geſchichte der letzten 25 Jahre v. K. H. Hermes.
50 60 Bogen in 2 Baänden oder 8 10 Lieferungen gr. 8. Subſcr. Preis à Lief. 6 gGr. 27 kr. rhein.

Neue 152 Auflag
C. v. Rotteck's

All gemeiner Geſ
in 9 Banden oder 20 Lieferungen gr. 8.

mit und ohne' Jlluſtrationen.
Preis der Lieferung ohne Illuſtrationen:

e von

)ichte
6 gGr. oder 27 kr. rhein.

Preis der Lieferung mit Jlluſtrationen: 8 gGr. oder 36 kr. rhein.

Jlluſt rationenzu den Geſchichtswerken von C. v. Rotteck, Becker u. Andern
in 20 Stahlſtichen nach Original Compoſitionen von Alf. Rethel,

ausgefuhrt von den vorzuglichſten Kunſtlern Deutſchlands.
10 Lieferungen mit erläuterndem Texte. gr. 8. Preis jeder Lieferung 8 gGr. oder 36 kr. rhein.

Logis -Vermiethung.
Wegen Verſetzung wird das ſehr niedlich

und herrſchaftlich eingerichtete Quartier des
Hauſes Neumarkt Nr. 1288, zu welchem
auch Stallung, Wagenremiſe und Bedien-
tenſtube gehören, zum 1. Octbr. dieſes Jah
res miethlos. Reflectirende wollen ſich im
genannten Hauſe parterre melden.

Eine Lorgnette iſt auf dem Wege
von Diemnitz bis nach der Stadt am
Sonntag verloxen gegangen man bittet den
Finder, dieſelbe gegen eine Belohnung große
Ulrichsſtraße Nr. 77 abzugeben.

C. F. Koch aus Plauen
in Sachſen

empfiehlt alle Sorten Mouſſeline, geſtickte
und brochirte Gardinen in und 10, roth
geſtreift, RouleauxZeuge, gemuſterte Zeuge
zu Kragen und Kleidern, Futter Mouſſelin,
Herren und Damentucher, Baumwollen
Damaſt zu Ueberzugen, Schnuren, Piquee-
und Maceppa-Unterrocke.

Sein Stand iſt in der Spitzenreihe die
Z3te Bude rechts.

35 Stuck geſunde alte Hammel weiſet
zum Verkauf nach der Hutmann Keitel
in Dammendorf.

Donnerstag den 12. Auguſt Concert und
Tanzmuſik wozu ergebenſt einladet

Friedrich Weber in Diemnitz.

Anerbieten.
In einem lebhaften Orte wird ein Geſchäfts

fuührer geſucht, der das Material Deſtilla
tions Conditorei, Schenkwirthſchafts- und
Schnittwaren- Geſchäft beſtreiten kann, und
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen Ver
hältniſſe halber einzig im Orte ſogleich uüber
nehmen kann. Ein Naheres ſagt

Ernsthal in Halle a. d. S.

Haus verkauf.
Ein in Meineweh bei Naumburg

dicht an der Chauſſee belegenes ehemaliges
Chauſſee-Haus, fur jedes Geſchaft paſſend,
ſoll mit allem Zubehoör ſofort verkauft wer
den. Dazu beauftragt iſt

Ernsthal in Halle a. d. S.
Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn

iſt zu haben:
Lamartine's Friedens -Marſeil-

laiſe. Erwiederung auf Nicolaus
Becker's Rheinlied), metriſch uber-
ſetzt, mit dem Original Gedicht zur
Seite, von H. Viehoff.

Preis 2 Sgr.

Bei uns iſt vorrathig:
C. Th. Schreiber, mediceiniſches

Taſchenbuch fur Frauen, zunächſt
fur Mutter und die es werden wollen.
8. geh. Preis 20 Sgr.

Halle, Auguſt 1841,
C. A. Schwetſchke u. Sohn.

Ausverkauf
von Galanteriewaaren fortwährend bei

Anthing Comp.
am Markt No. 739.

H ää ää ä äBenteltuche
von Muünchenbernsdorfer

beſter Qualität
9

20zollig von Nr. 14 bis Nr. 19
S halt ſtets Lager
9

S
F. W. Giebner

in Cönnern.

e ä ä äHeute Gartenconcert vom Muſikchor des
Fuſ.-Bat. Nachdem noch Tanzvergnugen.

Preis in Trotha

HS
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Vermiſchtes.
Sonntag den 1. Auguſt, Mittags um 12 Uhr, erſchlug

in der Nähe von Salegaſt (Anhalt) der Blitz einen Mann,
der Schutz gegen den Regen unter einer Eiche geſucht hatte, ſo
daß er auf der Stelle todt blieb. Zwei andere Perſonen Vater
und Sohn, die dicht neben demſelben ſtanden wurden dadurch
ſo betäubt, daß beide ebenfalls zu Boden fielen, und der Sohn
Tages darauf noch immer nicht wieder zu voller Beſinnung ge
kommen war voenn auch Verletzungen an ihm nicht wahrzuneh-
men ſind. An der Eiche iſt der Gang des Blitzſtrahles deutlich
zu ſehen, als wäre eine zwei Zoll breite Rinne hineingehauen.
Spaäne von der Eiche ſind auf mehr als hundert Schritte weit
umher geſchleudert worden. Abermals ein warnendes Bei-
ſpiel, wie gefährlich es iſt, bei Gewittern Schutz unter hohen
Baäumen zu ſuchen.

Fonds- und Geld Cours.

d. 9. Auguſt 1841. Br. G. a Br. 8.St. Schuldſch. a ſ10475 1097 Actien:
r. Engl. Obl. 30.4 1013 1013 SBrl.-Ptsd. Eiſb. s 124
r. Sch. d. Seeh. 794 do. do. Prior.-A. 45 (1023

Kurm. Schulddv. 331023 1023 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1095 1084
Neum. Schuldd. 35 1025 1033 do. do. Prior.-A.! 4 1102
Berl. Stadt Obl. 4 1035 1034 Berl. Anh. Eiſenb. 1033 1024
Elbinger do. 34100 Do. do. Prior.-A.! 41023
Danz. do. in Th. 48 ;üſſ. Elb. Eiſenb. 5 945
Weſtpr. Pfandbr. 33 1021 102 do. do. Prior. A. 5 1033 103
Sroßh. Poſ. do. 4 106 1054 Gold al marco 211 S
Oſtpr. Pfandbr. 35 11023 Friedrichsd'or 13313Pomm. do. 34 1032 1022 And. SGoldmün-
Kur u. Neum. do. 34 1025 zen à 5 Zhlr. s 7
Schleſiſche do. 33 1025 ſDiskonto l 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 9. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 57 69 thl. Gerſte 23 24 thl,Roggen 35 383 Hafer 16 17
Nordhaufſen, den 7. Augnſt.

Weizen Uthl. 27 ſgr. pf. bis 2 thl. 4 ſgr. pf.
Roggen J 5 1 10Gerſte 259 28Hafer 2 18 3 22 8Rüböl, der Centner 16 163 thl.
Leinöl, e 1275 13 thl.

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 5. Auguſt. Jn Weizen zeigte ſich dieſen

Morgen Kaufluſt, und es wurde namhaft zu beſſeren Preiſen
umgeſetzt; der Markt ſchloß flauer. Bezahlt wurde für 89/99
Havell. 70 Thlr., für bunten 87/88 Poln. 70 Thlr. für wei
ßen 87/88 W Schleſ. 70 à 72 Thlr., zu welchem letzteren Preiſe

jedoch Verkäufer bleiben. Gelber Schleſ. auf 70 Thir. gehalten,
68 à 69 Thlr. bezahlt und noch zu machen. Roggen ſchloß
auch flauer, bezahlt wurde pr. Sept Oct. 37 Thlr. October
allein 37 Thlr., April 352 Thlr. Zu dieſen Preiſen bleiben Ab
geber, während à Thlr. niedriger geboten wurde, und
auch wohl ein Geringes unter den geforderten Preiſen anzukom-
men iſt. Hafer, 48 h pr. Oct. holte neuerdings 18 Thlr.
Jn andern Sorten war kein Umſatz.

Für Poln. Sommerſaat, bis Ende October abzuladen,
wird 90 Thlr. gefordert, worauf unſers Wiſſens noch kein Gebot
abgegeben worden.

Die Rüböl preiſe waren heut wieder ſteigend, Loco unter
171 Thlr. nicht anzukommen, pr. Sept. Oct. 17 Thlr. ge
fordert und auch bezahlt, 17 Thlr. viel Geld, Oct. Nov. bis
16 Thlr. bezahlt, ſchloß mit Verkäufern, Nov. Dec. 16 Thlr.
bezahlt und Brief. Leinöl mit 12 Thlr. verkauft. Sonſt in
Fettwaaren keine Aenderung.

Mit Spiritus iſt es flauer. Man fordert zwar noch 20
à 19 Thlr., es iſt aber über 19 à 19 Thlr. nichts zu
machen. (Heute, am Gten, nichts verändert.)

Mainz, d. 3. Auguſt. Die Ausſicht der jetzigen Ernte,
die bereits ſchon trüb genug war, wurde noch mehr getrübt durch
den furchtbaren Sturm, der am 18. Juli faſt in ganz Deutſch
land wüthete. Gleich darauf erhob ſich ein wahrer Sturm im
Handel. Auswärtige Fruchthändler fanden ſich im Maſſe ein,
um ſich noch ſchnell mit Notizen auf Frucht zu verſehen, und
große Quantitäten Korn (Roggen) wurde auf Liefrg. gehandelt
zu raſch ſteigenden Preiſen, 62, bis 7 pro Oct., 72/, Fl. pro
März. Auch Weizen folgte und hob ſich auf 112/, Fl. pro Oct.
Dieſer Eifer wurde durch täglich ſteigende Preiſe in Holland und
durch beſorgliche Berichte aus England lebhaft unterſtützt. Auf
dem letzten Fruchtmarkt wurden indeß Korn pro Oct. zu 62 und
Weizen zu 11 Fl. effektuirt. Uebrigens bleibt die Stimmung
für beide Getreidearten ſehr gut, denn ſo viel ſteht feſt, daß
Korn ſehr mittelmäßig ausfällt, während die Weizenernte vielleicht
nur einer gewöhnlichen ausmacht. Der weitere Gang in
Frucht hängt von der Frage ab, ob England und Holland auch
fernerhin zu etwas höhern Preiſen zu begehren genöthigt ſind in
dieſem Falle könnte uns Verſand gefährliche Theuerung bringen.
Bleiben wir aber auf uns beſchränkt, ſo ſind die ältern Frucht
quantitäten wohl geeignet, uns vor ſehr theurem Brod zu ſchützen.
Brachte doch der letzte Fruchtmarkt noch 890 Malter alten Korns.

Rüböl ſchloß ſich dem Aufſchwung der Früchte natürlich
an. Da von Holland und Köln ganz bedeutende Notirungen
gemeldet wurden, ſo gingen wir von 51 auf 53 und pr. May
von 48 auf 51 Thaler. Seit einigen Tagen iſt es indeſſen
in Köln etwas ſtiller, daher auch bei uns weniger Kauſluſt.
Uebrigens iſt die Stimmung ſehr gut, und ſollte, wie es die
jetzige Witterung erwarten läßt, die Sommerrapps Ernte nicht
genügen, ſo iſt nicht abzuſehen, wohin wir ſteigen. Jn Holland
iſt nach allen Berichten gar kein Oel und gar keine Saat, wäh-
rend man dorten vieles zu liefern hat auch in Köln iſt viel mehr
abzuliefern als herbeizuſchaffen. Woher dieſe Quantitäten neh-
men? In Mohnöl und Mohnſaamen iſt aller Lieferungs-



handel verſchwunden Niemand wagt bei dieſer Witterung zu
verſprechen, ſelbſt bei beſſern Preiſen, und doch iſt Mohn in
dieſem Jahre der geeignetſte Artikel für die Spekulation, denn
mit Wein und Kleeſgamen ſieht es untröſtlich aus; 20 Thlr.
wird für neues Mohnoöl vergebens geboten.

Hamburg, d. 5. Auguſt. Die Preiſe von Weizen
ſind ſeit voriger Woche in Folge des fortwährend ungünſtigen
Wetters aufs Neue ca. 5 Thlr. pr. Laſt geſtiegen, auch waren
die Umſätze ziemlich bedeutend. Ab Pommern, Mecklenburg und
Holſtein kam auch Mehreres zu höheren Preiſen zu Gelde, doch
ſind die Anſtellungen im Ganzen genommen nicht von Bedeutung.
Roggen auch 5 à 6 Thlr. höher bezahlt. Gerſte war auch
mehr gefragt und einige Partieen 4 à 5 Thlr. beſſer bezahlt.
Hafer in Loco 1 à 2 Thlr. höher. Ab Auswärts zeigte ſich
mehr Kaufluſt und wurden gleichfalls 2 à 3 Thlr. beſſere Preiſe
bewilligt. Erbſen und Bohnen in guter, trockner Waare
fanden auch Nehmer zu höheren Preiſen. Jn Rappſaat iſt
kein Umſatz bekannt geworden.

Paris, d. 2. Auguſt. Der Preis des Brodtes ſteigt in
bedenklicher Weiſe die Erndte, ſo weit ſie ſich bis jetzt überſehen
läßt iſt weniger als mittelmäßig, und es ſcheint, daß man ſehr
wohl thun würde ſich auf eine ungewöhnliche Theurung gefaßt zu
machen. Das Getreide iſt bei dem ſeit drei Monaten anhalten-
den naſſen kalten Wetter ſtark ins Stroh geſchoſſen, und die Felder
ſehen daher von Weitem recht gut aus, aber die Aehren ſind
großentheils taub oder tragen doch nur halb verkümmerte Körner.
Von dem Weine verſpricht man ſich dieſes Jahr wenig oder gar
nichts; hält das jetzige Wetter noch einige Wochen an, ſo wird er
an vielen Orten nicht einmal reif werden. Der Ertrag der Kar-
toffel bleibt allerdings immer geſichert, allein dieſe Frucht wird
in Frankreich nicht ſo ſtark gebaut, daß man auf ſie ſo ſehr
rechnen könnte, wie zum Beyſpiel in Deutſchland. Mit einem
Worte die Ausſichten auf den bevorſtehenden Winter ſind beun-
ruhigend.

London, d. 2. Auguſt. Von inländiſchen Weizen war
heute ein ziemlicher Vorrath am Markte; man bedang einen
höhern Preis über den am Montag von 1 2 Shill. Für

Waſſerſtand zu Halle
am 10. Auguſt.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. Auguſt 29 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. v. Sanden a. Burg. Hr. Kam-
merherr v. Bornſtedt a. Ludwigstuſt. Hr. Hofſchauſpieler Döring a.
Württemberg. Frau v Alvensleben a. Leipzig. Hr. Kammerger.
Rath Schulze a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Walther u. Helter-
mann a Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Robin a. Trier. Hr. Kaufm.
Schweiſſer a. Weimar. Hr. Kaufm. Korkel a. London. Hr. Kaufm.
Levyſon a. Hamburg. Hr. Rentier Bernſohn a. Berlin. Hr. Vr.
jur. Ganzel a. Leipzig. Hr. Kontrol. Stegenau a Saardurg.

Stadt 3ür ch Frau v. Hardenberg a. Wiederſtedt. Hr. Juſtizrath v.
Hugo a. Hildesheim. Hr. Kaufm. Ebeling a Bremen. Hr. Kaufm.
Schreiber a. Zwickau. Hr. Kaufm. Baum inn a. Leipzig Hr. Kaufm.
Willmann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Lehmann u. Sittig, u. Hr.
Oekon. Koſt a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Reg Rath Nauck a. Minden. Hr. Pattik. Wil
ken a. Berlin. Hr. Sekr. Richter a Glauchau. Hr. Kaufm. Schlüt-
ter a. Burg. Hr. Kaufm. Hauff a. Pulsnitz.

Goldnen Löwen: Hr. Juſtiz- Commiſſ. Seeligmüller a. Cönnern.
Hr. Cand. Blech a. Danzig. Hr. Major Richt a. Merſeburg. Hr.
Kaufm. Goldſchmidt a. Hamdurg.

Schwarzen Bär: Hr. Kanter Heyne a. Liebenwerda.
Reuter a. Harzburg. Hr. Kaufm. Berend a. Löbejün. Hr. Kaufm.
Wunſch a. Wittenberg.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Schöler a. Elberfekd. Hr. Kaufm.
Ruvert a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Schmidt a. Kaſſel. Hr. Kaufm.
Göhring a Straßburg. Hr. Refer. v. Ruville a. Hamburg Hr.
Pred. Roloff a Löſſen. Die Herrn. Künſtler Winkles u. Fleuch a,
Leipzig Hr. Förſter Lauenſtein u Hr. Kaufm. Ernſt a. Dietersdorf.
Die Hrrn. Jtaudh. Vetter u. Elliger a. Ruppin. Die Hrrn. Kadetten
Frank u. Malachowski a. Berlin.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Poll a. Deſſau.
a. Magdeburg. Hr. Pred. Kau a. Parzgerode.

Hr. Amtmann

Hr. Kaufm. Siederts
Hr. Oekonomie-Juſp.

fremden Weizen fand dieſelbe Erhöhung Statt. Gerſte geht Dietrich a. Eylau.
träge von der Hand. Hafer gänzlich unverändert.

eeeoeeeeeeeeeeeeeeeee 2g9 S
Bekanntmachungen. gen schuldig gemacht dass mein gu- letzten Tage meines Hierseyns behalten,

Kunstgallerie,
aufgestellt in vier eleganten Zimmern des
Hauses Nr. 321 in der Leipziger Strasse,
neben dem Himmelreich, 1 Treppe boch.

So auffallend sohwach der anfängli-
che Besuch gegen alle übrigen Städte
ist, die ich in den Königl. Prenssischen
Staaten durch 4 Jahre zu besuchen die
Ehre hatte, so haben sich doch schon
einige sehr achtbare Damen und Herren
überzengt, dass ich in meinen Ankün-
digungen mich Keiner charlatanen ILfi-

ter Ruf in allen öffentlichen Blättern
jeder Stadt weder von mir selbst ge-
schmiedet, noch erbettelt oder erkauft
ist und dass es nicht befremden kann,
wenn ich mich der vorzugsweisen huld-
vollsten Beachtung aller Damen und Ier-
ren höherer Bildung und feinern Ge-
schmackes in allen hkunstfreundlichen
Städten rühme. Die bereits bekannt ge-
gebnen Eintrittskarten, das halbe Dutzend
zu 20 Sgr. das ganze aber zu 1 Thlr.
6 Sgr. Können Niemandem zu Schaden
bringen, weil sie ihre Giltigkeit bis zum

und weil sie nach Gefallen, einzeln oder
in Gesellschaft eingehen können, wess-
halb gar viele Hrn. Kaufleute und Gast-
wirthe zu Dutzenden genommen, un ih-
ren Gästen mit bedeutend wohlfeileren
einzelnen Eintr. K. dienen zu könnep.

Ob und wann hier andere Gegen-
stände anfgestellt werden, das hängt al-
lein von der huldvollen Beachtung mei-
ner eben so freundlichen als ehrfurehts-
vollen Einladung ab.

Reginald Wanka aus Prag.
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